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	 PROGRAMM 13:00 - 16:00   
	

	 0 - WELCOME BRAINSTORMING		

	 Was erwarte ich von einem neuen Rathaus?	 

	 1 - IMPRESSIONEN AUS DEM RATHAUS DER GEGENWART	
	 DiaShow 				  

	
	 2 - VERWALTUNG DER ZUKUNFT 	

	 Essentials aus dem Abschlussbericht der Steuerungsgruppe 		
	 zur Verbesserung der gesamtstädtischen Verwaltungssteuerung 	
	 und Anforderungen an ein Rathaus der Zukunft,
   Staatsekretär Dr. Frank Nägele           

	 3 - THEMENTISCHE	

	 Leitbild, Nutzungen und lokale Demokratie 
	 im Rathaus der Zukunft			 

	 // PAUSE // 

	 4 - NEUE RATHÄUSER IN BILDERN 	

	 					      

	 5 - PROJEKTE AUS DEM DESIGN RESEARCH LAB	

	 Virtuelle und reale Orte für Politik/ Verwaltung/ 
	 Mitwirkung, Jennifer Schubert UdK	  

	
	 6 - DISKUSSION UND NÄCHSTE SCHRITTE  
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EIN NEUES RATHAUS FÜR MITTE 

Im Workshop#6 in der Werkstatt 
am Haus der Statistik sind wir 
gezielt auf den geplanten Bau 
des neuen Rathauses für den 
Bezirk Mitte eingegangen. Das 
„Rathaus der Zukunft“ haben wir 
als Ausgangspunkt genommen, um 
mit Expert:innen aus Politik, 
Verwaltung, sowie Teilnehmer:innen 
aus der Stadtgesellschaft über 
Zukunftsmodelle der Berliner 
Verwaltung, architektonische 
Leitbilder und Möglichkeit einer 
lokalen Demokratie im neuen Rathaus 
zu diskutieren. 

Über den gesamten Ablauf des 
Workshops haben wir uns drei 
„Brillen“ aufgesetzt - Verwaltung, 
Politik und Bürgerschaft - um die 
besprochenen Themen immer auch 
aus einer Nutzer:innenperspektive 
zu erfassen und mitzudenken. So 
konnten wir Fragen wie „ Welche 
Nutzungen könnten im Rathaus 
untergebracht werden?“ oder  
„Wie kann eine Kund:innen- oder 
Nutzungsperspektive schon während 
der Planung integriert werden?“ im 

Hinblick auf die konkreten Gruppen 
diskutieren. 

Ziel des Workshops war es, einen 
Gesprächsrahmen zu schaffen, 
welcher es den verschiedenen an der 
Planung beteiligten oder von ihr 
betroffenen Gruppen möglich macht, 
sich miteiander auszutauschen, 
Themen und Arbeitsschritte zu 
identifizieren, welche im weiteren 
Planungsprozess verankert werden 
können. 

Im Folgenden werden die 
einzelnen Programmpunkte des 
Workshops kurz beschrieben und 
in ihren wesentlichen Inhalten 
zusammengefasst. 

0 - WELCOME BRAINSTORMING 

ALs kleine Aufwärmübung zu Beginn 
des Workshops haben wir alle 
Expert:innen und Teilnehmer:innen 
gebeten, sich kurz und spontan zu 
der Frage „Was erwarte ich von 
einem neuen Rathaus?“ Gedanken 
zu machen. Während für einige 
Teilnehmer:innen die Frage nicht 
leicht zu beantworten war, 
hatten andere gleich mehrere 

Themen und Stichwörter, welche 
an unsererer Rathaus-Pinnwand 
ihren Platz gefunden haben. 
Pragmatisches wie „Erreichbarkeit“, 
„Terminverfügbarkeit“ oder 
„mindestens so gut wie das jetzige 
Rathaus“, aber auch „VIRTUELL - 
Kein Papier“, „Raum für cross-
sektorale Zusammenarbeit“ oder 
„Vogelfreundlichkeit“ wurden 
genannt. 

1 - IMPRESSIONEN AUS DEM RATHAUS 
DER GEGENWART

In einer kleinen „DiaShow“ haben 
wir Bilder aus den aktuellen 
Rathäusern in Mitte - Standort 
Karl-Marx-Allee und Standort 
Wedding ausgewählt und versucht, 
repräsentative, aber wertfreie 
Motive darzustellen. Mithilfe von 
Workshop-Teilnehmer:innen, die 
ihrerseits als Mitarbeiter:innen 
in der Verwaltung oder als 
Politiker:innen in der Bezirks-
verordnetenversammlung arbeiten 
sowie mit Bildern, die wir selbst 
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mit der „Brille“ der Bürgerschaft 
gemacht haben, konnten wir 
Impressionen aus den Räumlichkeiten 
der Rathäuser darstellen. 

2 - VERWALTUNG DER ZUKUNFT 

Einer unserer Experten zu dem Thema 
Verwaltung war Dr. Frank Nägele, 
Staatssekretär für Verwaltungs- 
und Infrastrukturmodernisierung 
des Landes Berlins. Dr. Nägele hat 
in einem ca. 20minütigen Vortrag 
seine Arbeit in der Senatskanzlei 
erläutert und wie er und sein Team 
vorhaben die Berliner Verwaltung 
zu modernisieren. Wer Verwaltung 
optimieren möchte, müsse sich auch 
mit Personalfragen und Führung 
beschäftigen - letzendlich mit der 
Frage, wie wollen wir (zusammen-)
arbeiten? Auf fünf Säulen beruht 
Dr. Nägeles Modernisierungsansatz: 
Personal, Führung, Prozesse, 
Steuerung und Struktur. Was 
manch eine Teilnehmer:in zu 
Beginn vermisst haben mag? Das 
Wort „Digitalisierung“. Laut Dr. 
Nägele ist das Werkszeug der 
Digitalisierung nur dann hilfreich, 
wenn vorher die Prozesse und 
deren Steuerung beleuchtet und 

optimiert wurden, denn dort solle 
die Erneuerung ansetzen und nicht 
überholte Prozesse ins Digitale 
übersetzen. Ein Meilenstein in der 
Modernisierung von Verwaltung ist 
also die Etablierung einer neuen 
Prozess- und Kommunikationskultur, 
dazu möchte Berlin im Bezirk 
Tempelhof eine Prozessmanufaktur 
errichten, in welcher Prozesse und 
Steuerungen unter Begleitung von 
technischen Expert:innen optimiert 
werden können. Im Hinblick auf die 
Anforderungen an ein Rathaus der 
Zukunft, bekräftigte Dr. Frank 
Nägele die Auseinandersetzung mit 
einem übergeordneten Leitbild sowie 
Zielsetzungen für die technische 
und personelle Organisaion der 
administrativen Arbeit, dann 
könnte das Rathaus der Zukunft 
in Mitte ein Pionierprojekt für 
eine neue Verwaltung werden. Wer 
sich vertiefend mit dem Thema 
beschäftigen möchte, kann sich hier 
in die Lektüre „Abschlussbericht 
der Steuerungsgruppe zur 
Verbesserung der gesamtstädtischen 
Verwaltungssteuerung“ einlesen, auf 
deren Grundlage der Staatssekretär 
Dr. Frank Nägele seinen Vortrag 
gehalten hat. 

 
3 - THEMENTISCHE ZU NUTZUNGEN, 
LEITBILD UND LOKALE DEMOKRATIE 

Nach den Impressionen aus 
den aktuellen Rathäusern 
und dem Vortrag zur 
Verwaltungsmodernisierung haben wir 
an den Thementischen in kleineren 
Gruppen diskutiert und zu den 3 
Themen „Leitbild“, „Nutzungen“ 
und „Lokale Demokratie“ erste  
Schlüsselthemen für den Rathaus-
Neubau im Quartier Haus der 
Statistik erarbeitet. Der Tisch 
zum Thema Leitbild hat sich vor 
allem mit Fragen der Repräsentation 
und Orientierung im Stadtraum 
beschäftigt. Z.b. welche Werte soll 
das neue Rathaus repräsentieren und 
wie kann sich das architektonisch 
ausdrücken? Die Gruppe am Tisch 
zu den „Nutzungen“ hat darüber 
diskutiert, welche Nutzungen 
bzw. welches Raumprogramm das 
neue Rathaus zu einem Ort machen 
könnte, der besonders attraktiv für 
Mitarbeiter:innen, aber auch für 
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LOKALE DEMOKRATIE 
POLITIKER:INNEN VERWALTUNGSMITARBEITER:INNEN BÜRGER:INNEN

BVV-Saal 
als 
Veranstal-
tungsraum 

BVV als 
letzte 
Instanz?

transparente 
Archive

BVV + 
Ausschüsse 
sind 
öffentlich

Konsens da-
rüber, dass 
Mitwirkungspro-
zesse neu ge-
staltet werden 
müssen

Begriffe „Zu-
sammenarbeit“, 
„Mitwirkung“ 
und „Partizipa-
tion“ definieren 

Ansprache 
verschiedener 
Gruppen 

atmosphärische 
Öffnung der 
Räume  

RATHAUS 
als  
Kommunika-
tionszen-
trum

Flexibilität 
für integ-
rierte Stad-
tentwicklung 
im Amt 

Was sind 
öffentliche/ 
semi-öffent-
liche Schutz-
räume?

Kooperati-
onstool - 
zwischen 
bottom-up 
und top-
down

Möglich-
keiten der 
Mitbestim-
mung 

Prozesspla-
nung der 
Mitwirkung

Koopera-
tion
auf Augen-
höhe  

Standort/ 
Wegefrage

Anstoß 
Inspiration 
zur 
Mitwirkung 

verfügbare 
Räume für 
Bürger:innen

schwarze 
Bretter 
Information 
für und von 
Bürger:innen

Rathaus 
als Ort der 
Mitwirkung 

Funktionen 
eines 
Bürgerhau-
ses 

Flexibilität 
für Projek-
träume und 
Mitwirkung 



WORKSHOP#6 RATHAUS DER ZUKUNFT

WERKSTATT Haus der Statistik
Karl-Marx-Allee 1, 10118 Berlin

werkstatt@hausderstatistik.org

WORKSHOP#6 HAUS DER STATISTIK  RATHAUS DER ZUKUNFT THEMENTISCHE

LEITBILD
POLITIKER:INNEN VERWALTUNGSMITARBEITER:INNEN BÜRGER:INNEN

VORBILD-
CHARAKTER
für 
Bezirke/ 
Städte

Zugänglichkeit:

Barrierefrei 
und Lieferanten 

Ziele und 
Prio-
ritäten 
klären! 

Vernetzung 
mit Kiez-
Organisa-
tion 

BVV-Saal 
erlebbar und 
niedrig-
schwelliger 
Zugang

Welche Wer-
te sollen 
repräsen-
tiert 
werden? 

Identifika-
tion mit 
dem Ort  

mehr 
Besprechungs-
räume 

Dialog: 
Kommunikati-
on zwischen 
Verwaltungen 

Einladende 
Atmosphäre 

persönliche
Treffpunkte 

flexible 
Räume 

unterschied-
liche Räume/ 
unterschied-
liche 
Qualitäten 

Nachhaltigkeit: 
- Energie 
- Bauen 
- Organisation

Service
Station 

Identifi-
kation mit 
Rathaus

funktio-
nierenden 
Verwaltung 
für funkti-
onierende 
Demokratie 

24 / 7 
offen 

soziale 
Träger mit 
Vor-Ort-
Büro 

Offenes 
Erdge-
schoss 

Rathaus 
als Ort 
der 
Mitwirkung 

Veranstal-
tungen/
Angebot für 
Vereine

Präsenz im 
Stadtraum 

Öffnung zum 
Stadtraum 
über Nut-
zung 
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NUTZUNGEN
POLITIKER:INNEN VERWALTUNGSMITARBEITER:INNEN BÜRGER:INNEN

BVV-Saal 
im Sockel-
bereich 

Kinderbe-
treuung in 
den oberen 
Geschossen 

großes 
Foyer

ruhige 
Inseln, 
schallge-
schützt 

Parlaments-
räume, 
Räume für 
Fraktionen 
5-30 Leute 

Transparenz in 
der Architektur 
(BVV-Saal) 

Transpa-
renz durch 
digitale 
Raumanzei-
gen 

Funktionalität: 
Sicherstel-
lung auf allen 
Etagen 

Regelge-
schosse im 
Rathaus-Turm 
ermöglichen 
verschiedene 
Brüokonzepte 

in den 
Sockelzonen ist 
immer Leben 
(Tages/
Nachtrhyth-
mus)

KITA
nachmittags 
Angebote 
für Kinder 

mehrere 
KANTINEN, 
Cafes,
Restaurants

Kantine als 
Schnittstel-
le zwischen 
Pol./Verw./
Bürg.

Räume für 
zufällige 
Begegnun-
gen, Aus-
tausch 

Offene 
(Tee-)
Küchen

Duschen 
für 
Fahrrad-
fahrer 

Multifunk-
tionale und 
kommuni-
kative 
Büroräume 

Home-Office 
Möglich-
keiten, 
flexiblere 
Räume Gesund-

heits- und 
Sporträume, 
für alle 
zugänglich 

Bereiche 
mit weniger 
Publikums-
verkehr 
(im Turm) 

Dynamiken der 
Nutzer:innen 
(Senioren, 
Jugendliche, 
Obdachlose 

gute Sicht-
barkeit und 
gleich-
zeitiger 
Schutz 

Rathaus als 
Schnitt-
stelle/ 
Kommunika-
tion 

Beratung im 
Rathaus 
Unterkünfte/ 
Waschraum 
angrenzend  Sicherheit 

und Begeg-
nung für 
Senior:in-
nen 

Stadtmissi-
on + AWO 
erwachsene 
Obdachlose

Jugendclub 
JARA 
Straßen- und 
Sozialarbeit 

Abendsnut-
zung: Bühne, 
Präsentatio-
nen, Auffüh-
rungen 



WORKSHOP#6 RATHAUS DER ZUKUNFT

WERKSTATT Haus der Statistik
Karl-Marx-Allee 1, 10118 Berlin

werkstatt@hausderstatistik.org

WORKSHOP#6 DOKUMENTATIONHAUS DER STATISTIK  RATHAUS DER ZUKUNFT 

Besucher:innen oder Anwohner:innen 
sein könnte, dadurch, dass z.B. 
eine Kita oder Fitness- und 
Sporträume dort untergebracht sind.
Andererseits wurde auch darüber 
diskutiert, wie das Rathaus auch 
ein Ort für eher benachteiligte 
Gruppen wie Obdachlose werden 
könnte, mit einer guten 
Sichtbarkeit bei gleichzeitigem 
Schutz der betroffenen Gruppen.

Während die beiden Tischen 
„Leitbild“ und „Nutzung“ 
architektonisch-räumliche Themen 
diskutiert haben, hat der dritte 
Tisch zu „Lokale Demokratie“ die 
Organisation von Prozessen und 
Beteiligung besprochen. Die Fragen 
hier waren z.B. „Was sind die 
Ebenen künftiger Mitwirkung?“ oder 
„Wann sollten Mitwirkungsprozesse 
anfangen, um eine Zusammenarbeit 
anstatt einer bloßen Beteiligung zu 
gestalten? 

Alle Tische haben mit Tischvorlagen 
gearbeitet, auf denen die 
Ergebnisse der Diskussion 
festgehalten wurden. Auf den Seiten 
9-11 sind die Tisch-Panels zu den 
jeweiligen Themen digitalisiert 

dargestellt. 
 
4 - BILDER ZU NEUEN RATHÄUSERN 

Nachdem an den Thementischen 
das „Rathaus der Zukunft“ 
zunächst in Stichworten und Ideen 
zusammengefasst worden ist, haben 
wir in unserem Input „Bilder zu 
neuen Rathäusern“ drei aktuelle 
Architekturbeispiele von Rathaus-
Neubauten gezeigt. Gezeigt wurde 
das Timmerhuis in Rotterdam von 
OMA, das Kiruna Stadshus in Nord-
Schweden von Henning Larsen 
Architects und die Vaxjö City Hall 
& Central Station, ebenfalls in 
Schweden, von White Arkitekter. 
Die von uns ausgewählten Beispiele 
sollten keine Handlungsempfehlung 
für das neue Rathaus in Mitte 
darstellen, konnten jedoch die 
bereits an den Tischen diskutierten 
Themen nochmals aufgreifen und 
zeigten, wie verschieden die 
Architekturbüros bei Entwurf und 
Ausgestaltung der Räume ansetzten:

Themen hierbei waren: 
- Nutzungsmischung in einem Gebäude  
(z.B. Verwaltung, Kultur, Wohnen im 
Timmerhuis von OMA)

- innovative Organisation von 
Arbeits- und Büroräumen

- gemeinschaftsorientierte und 
nicht kommerzielle Nutzungen in 
Verwaltungsgebäuden

- Öffentlichkeit und offen 
zugängliche Räume

- Orientierung im Stadtraum und 
Repräsentation des Gebäudes 

 
5 - DESIGN RESEARCH LAB UDK BERLIN 

Abschließend haben wir einen Input 
von Jennifer Schubert vom Design 
Research Lab der UdK Berlin zu 
dem Thema virtuelle und reale Orte 
der Mitwirkung gehört. Jennifer 
Schubert arbeitet mit ihrem Team an 
der Schnittstelle zwischen Planung, 
Prozess, Design und Nutzer:innen. 
In dem von ihr vorgstellten 
Projekt Mit-Macht-Stadt Brandis, 
eine Kooperation zwischen dem 
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Land Sachsen und dem DRL UdK, 
welches im Rahmen der Initiative 
„Innovationskommune Sachsen“ von 
2017-2017 verschiedene Formate der 
(experimentellen) Bürgerbeteiligung 
erforscht und getestet hat. 
Inhaltlicher Fokus des Projekts war 
der Beitrag zu einer „inklusiven 
digitalen Gesellschaft, welchen 
das Design Research Lab einerseits 
durch eine lokale und bürgernahe 
Zusammenarbeit und andererseits 
durch das innovative Design 
von z.B. Kommunikationstools 
ausgestaltet hat. Durch 
verschiedene Formate wie Vor-
Ort-Begehungen, Workshops oder 
Interventionen im öffentlichen 
Raum wurden Schlüsselthemen und 
eine Partizipationsinfrastruktur 
entwickelt. Abschließend einen 
Beitrag zu hören, in dem besonders 
der Prozess und die Organisation 
von Beteiligung vordergründiges 
Thema war, hat einen glatten 
ÜBergang zu der Diskussion 
„nächster Schritte“ geführt, welche 
wir in einer abschließenden Runde 
gesammelt haben. 

 

Fazit & nächste Schritte für 
das Rathaus der Zukunft in 
Mitte:
	
- (Leitbild) Projektziele und Schwerpunkte 
definieren, z.B: Ökologie, Nachhaltigkeit 
in im Bauen oder Arbeitsorganisation und 
Bürostandards

- (Leitbild) Um zu einem Identifikations-
ort zu werden, müssen im Voraus die Werte 
diskutiert werden, welche das neue Rathaus 
repräsentieren soll

- (Nutzung) Gemeinschaftsorientierte Nut-
zungen und offen bespielbare Räume für Bür-
ger:innen und Anwohner:innen sind gewünscht 

- (Nutzung) Nutzungen wie eine gute Kanti-
ne, Sportrräume oder Kinderbetreuung kön-
nen das Rathaus zu einem lebendigen und am 
Alltag orientierten Ort machen 

- (Nutzung) Das Raumprogramm sollte in Zu-
sammenarbeit zwischen Verwaltung, Koop5 und 
Bürger:innen ausgearbeitet werden, um so in 
die Ausschreibung für den Architekturwett-
bewerb integriert zu werden 

- (Lokale Demokratie) Kommunikation ist 
entscheidend für demokratische Beteili-
gungsprozesse: Wo, wie, wann, bei was kann 
ich mitwirken? 

- (Lokale Demokratie) analoge und digita-
le Räume schaffen Grundlage für spezifische 
Anforderung an Information, Diskussion und 
Dokumentation 
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